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Waadt. Die Antiquitätensammlung zu Avenches hat in den letzten Tagen einen ganz unerwarteten Zuwachs

erhalten. Als jüngst Abbé Blanchet, ein bedeutender Archäologe, in Rom war, besuchte er auch die Sammlungen
des Fürsten Torlonia, wo er u. A. die antiken Statuen des Vespasian und Titus mit besonderein Wohlgefallen

betrachtete. Herr Blanchet verstand es bei diesem Anlass. den kunstliebenden Fürsten so sehr für Avenches, das

alte Aventicum, welches den beiden Imperatoren so theuer war, zu interessimi, dass Letzterer sofort einen Gyps-

abguss einer jeden der beiden Statuen anfertigen liess. Diese Kopien sind soeben wohl erhalten und porti frei in

Avenches angekommen und bilden nun eine der vielen Zierden des dortigen Museums. (»N Z. Z.« Nr. 52. 1880.)
Wallis. Die Kirche St-Germain de Savièse, eines der wenigen Baudenkmale des Wallis aus der gothischen

Epoche und zugleich von Interesse als Repräsentant des unter den Schweizer Bauten selten vertretenen Systems

der Hallenkirchen, ist im letzten Jahre umgebaut und vergröss.rt worden. Raphael Ritz in Sitten hat zu Gunsten

des Kirchenbaues eine in deutscher und französischer Sprache geschriebene Abhandlung veröffentlicht, die durch

die dortigen Buchhandlungen zn beziehen ist. (»Allg. Schw.-Ztg.« Nr. 23.)
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